
5. Entwicklung der demokratischen Kultur für das ganze Volk

Die Verordnung der DWK vom 3t. März 1949 über die Erhal­
tung und Entwicklung der deutschen Wissenschaft und Kultur 
hat die. Durchführung der kulturellen Maßnahmen eingeleitet, die 
in den kulturpolitischen Richtlinien der Ersten Parteikonferenz 
angenommen wurden. Die Arbeit des Förderungsausschusses (Ein­
richtung von Erholungsheimen, Bauvorhaben für Wohnungen usw.) 
hat zu einer Verbesserung in der Lage der Intelligenz in der Ost­
zone beigetragen.

Die’ Durchführung der Verordnung der Deutschen Wirtschafts­
kommission vom 31. März 1949 Über die Erhaltung und Entwick­
lung der deutschen Wissenschaft und Kultur und die weitere 
V e r b e s s e r u n g  d e r  L a g e  d e r  I n t e l l i g e n z  u n d  d i e  
S t e i g e r u n g  i h r e r  R o l l e  i n  d e r  P r o d u k t i o n  u t a d  
i m  ö f f e n t l i c h e n  L e b e n  erfordert, daß in allen Betrieben, 
Städten und Gemeinden festgestellt wird, ob die Angehörigen 
der Intelligenz entsprechend ihrer fachlichen Qualifikation tätig 
sind und ob sie die in der Verordnung vorgesehenen materiellen 
Erleichterungen erhalten. Dabei ist besonders darauf zu achten, 
daß überall seitens der Behörden und demokratischen Organisa­
tionen die Bedeutung der Intelligenz erkannt wird und sie all­
seitig Unterstützung findet, wobei die ö r t l i c h e n  M ö g l i c h ­
k e i t e n  zur Verbesserung der Arbeite- und Wohnbedingungen 
jind der Versorgung viel mehr als bisher'ausgenutzt werden müs­
sen, wie es der Artikel 1 der Verordnung vom ЗІ. März fordert. 
Gegen das bürokratische Verhalten vieler Bürgermeister, Land­
räte usw. gegenüber der Intelligenz ist der entschiedenste Kampf 
zu führen.

Die V e r l e i h u n g  d e r  N a t i o n a l p r e i s e  hat eine 
große Bedeutung für die Entwicklung der Wissenschaft, Technik 
und Kultur. Deshalb ist es notwendig, den Nationalpreisträgern 
große Aufmerksamkeit zu widmen und ihr Schaffen in jeder Hin­
sicht ?u fördern. Damit im nächsten Jahre Nationalpreise für 
neue Errungenschaften gegeben werden können, ist eine weitere 
Förderung der besten Kräfte in Wissenschaft, Technik und Kultur 
notwendig.

Der Beschluß der Deutschen Wirtschaftskommission über die 
Verleihung des Ehrentitels „Verdienter Arzt des Volkes“ wurde 
bisher noch nicht durchgeführt. Es ist Sache der demokratischen 
Kräfte, dafür Sorge zu tragen, daß auch dieser Ehrentitel bald 
verliehen wird.

Im Interesse der weiteren Entwicklung des Volks- und Berufs­
schulwesens ist die Q u a l i f i k a t i o n  d e r  L e h r e r  und ins­
besondere der N e u l e h r e r  zu heben und ihre materielle Lage 
zu verbessern. Durch wissenschaftliche Vorträge und Kurse ipi

die Lehrerschaft mit den Schöpfungen der fortschrittlichen Wissen­
schaft vertraut zu machen. Die Parteiorganisation muß sich ent­
schieden dafür einsetzen, daß der Befehl Nr. 220 über die Ver­
besserung der materiellen Lage der Lehrer durchgeführt wird \ 
und die „Verdienten Lehrer des Volkes" mit allen zur Verfügung 

- stehenden Mitteln gefördert und unterstützt werden. Besondere 
Beachtung ist den N e u l e h r e r n a u f  d e m D o r f e z u  widmen, 
die oft unter schwersten Bedingungen arbeiten und bisher völlig 
ung&iügende Unterstützung erfahren haben.

Die Errungenschaften der fortschrittlichen Wissenschaft sind 
dem werktätigen Volk durch populäre Vorträge näherzubringen. 

T)urch Veranstaltungen leistungsfähiger Künstlergruppen, vor 
allem in den Großbetrieben und bei den Maschinenausleihstatio­
nen, ist die fortschrittliche Kunst den Arbeitern und Bauern leben­
dig und zeitnah zu vermitteln. Der fogchluß, in den volkseigenen 
Großbetrieben K u l t u r h ä u s e r ,  ff mittleren Betrieben K u l ­
t u r r ä u m e  und in kleineren Betrieben K u l t u r e c k e n  zu 
schaffen, muß überall durchgeführt werdet Die Kreissekretariate 
müssen efte Arbeit der Kulturdirektoren in den größeren Betrieben 
und den. MAS alltäglich und systematisch unterstützen.

Die Kreise und Gemeinden sind verpflichtet, mehr materielle 
Hilfe für den A u s b a u  d e r  H e i m e  d e r  F D J  u n d  d e r  
J u n g e n  P i o n i e r e ,  f ü r  d i e  S c h a f  t u  n g  v o n  J u g e n d -  
h e r b  e r  g e n  u n d  d e n  A u s b a u  v o n  S p o r t h a l l e n  u n d  
S p o r t p l ä t z e n  für die Sportgemeinschaften zu gewähren.

Die Mitglieder des FDGB, die der SED angehören, müssen alles 
tun, um eine wesentliche Verbesserung der K u l t u r a r b e i t  
d e s  F D G B  in den Betrieben und den MAS zu erreichen.

Im Rahmen des Kampfes der Nationalen Front für Einheit und 
gerechten Frieden ist ein energischer Kampf g e g e n  d a s  E i n ­
d r i n g e n  u n d  d i e  V e r b r e i t u n g  d e k a d e n t e r  
K u n s t -  u n d  L e b e n s f o  r m  e n  d e s  a u s l ä n d i s c h e n  
I m p e r i a l i s m u s  zu führen und die Entwicklung einer natio­
nalen Kultur, erfüllt mit dem Geist des Fortschritts und des Huma­
nismus und der Freundschaft unter den friedliebenden Völkern, 
mit allen Kräften und allen Mitteln zu fördern.

Die Festigung des B ü n d n i s s e s  d e r  A r b e i t e r k l a s s e  
m i t  d e r  w e r k t ä t i g e n  B a u e r n s c h a f t  u n  d  d e r  I n ­
t e l l i g e n z  ist eine Hauptvoraussetzung für den erfolgreichen 
Kampf um Einheit und gerechten Frieden und für die Festigung 
der neuen demokratischen Ordnung in der sowjetischen Be­
satzungszone Deutschlands und muß daher eine entscheidende 
Aufgabe der Parteiorganisation sein.

6. Innerparteiliche Aufgaben*
&

Seit der 11. Tagung des Parteivorstandes sind bedeutende Fort­
schritte in der Entwicklung der Partei zu einer Partei neuen Typus 
zu verzeichnen. Die bevorstehenden N e u w a h l  e  J i  d - e  r  P a r ­
t e i l e i t u n g e n  von .den Grundeinheiten bis zu den Landes­
vorständen dienen dem Zwecke, die Erfahrungen bei der Durch­
führung der Beschlüsse der Ersten Parteikonferenz den Parteimit­
gliedern zu vermitteln, jede Parteiorganisation zu veranlassen, 
selbst zu überprüfen, welche Schwächen und Fehler sich in ihrer 
Arbeit bei der Durchführung der Beschlüsse gezeigt haben und 
durch die demokratische Wahl der Leitungen Arbeiter und Ar­
beiterinnen aus den Reihen der Aktivisten und eine größere An­
zahl jüngerer Genossinnen und Genossen in die Leitung zu wählen.

Der H a u p t m a n g e l  i n  d e r  A r b e i t  d e r  l e i t e n ­
d e n  P a r t e i o r g a n e  i s t  d i e  u n g e n ü g e n d e  A n ­
l e i t u n g  u n d  K o n t r o l l e  d e r  A r b e i t  d e r  G r u n d ­
o r g a n i s a t i o n e n  d e r  P a r t e i  in den Betrieben und Dör­
fern, um sie zu befähigen, die Politik der Partei durchzuführen 
und die Massen von den demokratischen Aufgaben zu über­
zeugen und ihnen zu erklären, wie die Durchführung dieser Auf­
gaben erfolgen soll.

Gegenwärtig sind die Elemente des S e k t i e r e r t u m s  in 
manchen Organisationen ein großes Hindernis in der Tätigkeit 
der Partei. Das findet seinen Ausdruck in den Hemmungen bei 
der Gewinnung weiterer nationalbewußter Kreise für die Nationale 
Front, in der ungenügenden Arbeit mit parteilosen Arbeitern, 
Bauern und Intellektuellen, in der Ignorierung der Blockpolitik, 
im Unverständnis der ökonomischen Politik, wie sie im Beschluß 
der Partei über den Zweijahrplan und in den Beschlüssen der 
Ersten Parteikonferenz festgelegt ist.

Manchmal gibt es die Ersetzung des ernsten Studiums, der ern­
sten Erweiterung des marxistisch-leninistischen Wissens und Fach­
wissens durch leeres Geschwätz. Es gibt Fälle der formalen? 
schematischen Vermittlung der Lehren des Marxismus-Leninismus, 
ohne zu erkennen, daß der Marxismus-Leninismus kein Dogma ist, 
sondern Anleitung zum Handeln. Es zeigen sich Tendenzen#des 
Kommandferens und der Verhinderung eines klärenden Meinungs­
austausches in manchen unteren Parteiorganisationen und Er­
scheinungen eines sogenannten Objektivismus, demzufolge die 
Verbreitung trotzkistischer Verleumdungen erforderlich sei, um 
den Trotzkismus bekämpfen zu können.

Gegenwärtig bemühen sich die amerikanischen und englischen 
Spionagezentren, besonders die t r o t z k i s t i s c h e  P r o p a ­
g a n d a  zu fördern. Renegaten, die früher der KAP und anderen 
Splittergruppen - angehört haben, bedienen sich scheinradikaler 
Phrasen, um ihre Verleumdungskampagne gegen die Sowjetunion 
und die Volksdemokratien zu führen. So wie der Trotzkismus als 
terroristische Gruppe zu ^iner faschistischen Gruppierung wurde, 
die im Dienste westlicher Spionagezentren steht, so betreibt auch 
die Titogruppe ihre Verleumdungskampagne gegen die Sowjet­
union und vertritt die Politik der Kapitulation vor dem amerikani­
schen Imperialismus. Das Versöhnlertum, das manche Genossen 
gegenüber der Verbreitung trotzkistischer Literatur und trotz­
kistischer Anschauungen gezeigt haben, beweist, daß sie noch 
nicht verstanden haben, daß T r o t z k i s m u s  n i c h t s  a n d e ­
r e s  a l s  g e t a r n t e r  F a s c h i s m u s  i s t .

Gleichzeitig besteht die r e c h t s o p p o r t u n i s t i s c h e  
G e f a h r  fort, die ihren Ausdruck findet in dem Zurückweichen 
gegenüber ~der amerikanischen Propaganda, insbesondere gegen-
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